
Danke!
Gemeinsam haben wir gezeigt: Wir sind da! Und: 

Wir bleiben. Rund 2300 Beschäftigte von Vallourec 
aus Rath und aus Mülheim sind am Montag auf die 
Straße gegangen. Für ihre Arbeitsplätze. Für eine 
Zukunft für die beiden Werke. Wir haben uns ein-

drucksvoll zu Wort gemeldet. Wir haben Solidarität 
erfahren. Aus der Bevölkerung, von der Politik. Wir 

lassen uns nicht so einfach abwickeln.  
Wir kämpfen weiter. 

Informationen für die Beschäftigten von Vallourec Deutschland

stahlnachrichtennachrichten
IG METALL

Düsseldorf-Neuss 
Mülheim, Essen und Oberhausen

e x t r a
25. November 2021, 
Nr. 4



PRESSESTIMMEN

Brutal deutlich
Bei der Kundgebung ließ sich die 
Geschäftsführung aus der Düsseldor-
fer Hauptverwaltung per Live-Stream 
zuschalten – offenbar traute man sich 
nicht die Botschaft direkt vor den Be-
schäftigten zu verkünden: Man versuche 
in den nächsten sechs Monaten einen 
Käufer für die Werke zu finden. Gelinge 
dies nicht, würden die Werke geschlos-
sen, hieß es brutal deutlich. Was die 
Belegschaft davon hielt, zeigte unter 
anderem ein Ei, das auf die LED-Wand 
geworfen wurde. 

Unmut und Aufregung
46 Jahre beträgt das Durchschnittsalter 
der Belegschaft laut Betriebsrat. Die 
Treue zum Unternehmen sei sehr groß, 
sagte der stellvertretende Vorsitzende, 
Vilson Gegic [...]. Umso größer seien der 
Unmut und die Aufregung in der Beleg-
schaft. „Wir wollen, dass es hier weiter 
geht, in welcher Form auch immer.“

Für Arbeitsplätze  
demonstriert
Mehrere tausend Vallourec-Mitarbeiter 
hatten heute Morgen in Rath für den 
Erhalt ihrer Arbeitsplätze demonstriert. 
Das französische Unternehmen hatte 
letzte Woche angekündigt, das Düssel-
dorfer Werk verkaufen zu wollen. Sollte 
der Verkauf nicht gelingen, droht die 
Schließung.

Nicht den Erstbesten
„Es geht nicht darum, den erstbesten 
Käufer zu finden“, so Kaus, der auch  
IG-Metall-Geschäftsführer im Bezirk 
Düsseldorf-Neuss ist. Besonders wichtig 
ist den Vallourec-Arbeitern, einen Inte-
ressenten zu finden, der das Unterneh-
men weiter betreibt. 

Stinksauer 
„Über erneuerbare Energie predigen wir 
schon seit Jahren“, sagt etwa Andreas  
Peters, der sich auf der Bühne noch 
einmal mächtig in Rage redete. „Ich bin 
stinksauer, dass man so mit uns um-
geht“, meinte er. 
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Tarifkommissionen  
gewählt
Wir kämpfen für einen Zukunfts-
tarifvertrag für beide Standorte. 
Deshalb haben die IG Metall-Ver-
trauenskörper in Rath und Mülheim 
Tarifkommissionen gewählt. Wer 
gewählt wurde, erfährst du hier:

igm-vad.de 


